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151. Halle, Sonnabend den 2. Juli 1853.
Hierzu eine Heilage.

der Anfertigung ſind jetzt vier Fabriken beſchäftigt, von denen drei
dem Staat und eine einem Privat Unternehmer gehören.

Wie die „Sp. 3.“ meldet, iſt der Oberſt Calandrelli in Rom,
einſtiger Kriegsminiſter der Republik, jetzt wirklich freigelaſſen, was

Deutſchland.

Berlin, d. 30. Juni. Der König und die Königin, die
Erzherzogin Sophie und der Prinz Albrecht von Preußen
ſind heute Vormittag 10 Uhr mittelſt Extrazuges von Sansſouci hier allein der unabläſſigen Verwendung des Königs von Preußen zu dan
eingetroffen und haben ſich ohne Verzüg auf der Verbindungsbahn ken ſei. Der Oberſt wird ſich wahrſcheinlich hierher begeben, indem

nach dem Hamburger Bahnhofe begeben, um von dort mittelſt Extra- ſeine Familie hier ſchon ſeit längerer Zeit lebt.
zuges im ſtrengſten Jncognito nach Hamburg zu reiſen. Se. Ma- Die ſämmtlichen Geſetze über die Verfaſſung und Verwaltung
Feſtät und die Begleitung Sr. Majeſtät trugen Civilkleider. Die des Preußiſchen Staates ſind jetzt zur Erleichterung der Beamten
fürſtlichen Herrſchaften gedenken am Sonnabend hier wieder einzu aus der bereits 42 ſtarke Quartanten umfaſſenden Geſetzſammlung
treffen. ausgezogen und in zwei Octavbände vollſtändig geſammelt worden.Die mehrfach erwähnte Conferenz in kirchlichen Angelegenhei? Die Sammlung hier im Verlage von Heymann erſchienen, iſt für
ten wurde auch geſtern Vormittag in einer Sitzung, zu welcher der alle Provinzen der Monarchie beſtimmt.
Ober Präſident v. Witzleben hierher zurückgekehrt war, fortgeſetzt. Königsberg d. 25. Juni. Durch königl. Reſkript iſt die Be
Wie wir hören, ſind die betreffenden Berathungen in dieſer Sitzung rufung des Profeſſors der orientaliſchen Sprachen in Kiel, J. Ols
geſchloſſen worden. Ueber das Reſultat der Berathungen verlautet hauſen, der bekanntlich zu den entlaſſenen Profeſſoren gehört, ge
noch nichts, doch dürften die gefaßten Beſchlüſſe keinen andern Zweck ſtattet worden. Die Univerſität Königsberg hatte auf dieſe Berufung
haben, als weiteren Königlichen Entſchließungen als Material unter einſtimmig angetragen. J. Olshauſen wird in Königsberg die
breitet zu werden. (NPr. 8. Profeſſur der orientaliſchen Sprachen übernehmen und zugleich zum

Preußen wird auf der bevorſtehenden Zollkonferenz nicht Oberbibliothekar der königl. und Univerſitätsbibliothek ernannt werden.
durch die bisherigen Bevollmächtigten, General Steuerdirektor von Köln, d. 29. Juni. Die „D. V. H. zeigt an, daß Hr. v.
PommerEſche, Geh. Legationsrath Philipsborn und Geh. Regie Florencourt in, der erſten Hälfte des nächſten Monats die Leitung
rungsrath Delbrück, ſondern durch den Geh. Finanzrath Hennig ver des Blattes übernehmen wird.

treten werden. Hannover d. 29. Juni. Die Verfaſſungsangelegenheit iſtSämmtliche Garde Regimenter und alle Füſilier Bataillone der heute in Zweiter Kammer weiter verhandelt worden, und hat die Op
Linie ſind bereits mit Zündnadelgewehren verſehen. Es ſollen bereits poſition von Neuem den Sieg errungen. Es kam heute der Antrag
mehr als 150,000 Stück fertig Und an die Armee vertheilt ſein. Mit der Regierung hinſichtlich des 9. 42 des Landesverfaſſungsgeſetzes vom

c r «-x-»-»„-geblieben wäre. Ein Paar muntere, echt deutſche, graulich beſcheih Literariſcher Tagesbericht. dene Sperlinge, die mir die vaterländiſche Parole zuzwitſcherten, brach

Ein Kleinſtädter in Aegypten. Reiſe von Bogumil Goltz. ten mich jedoch „binnen Bälde“ wie die moderne geſpreizte Styli
Berlin. Preis 2 Thlr. ſtik ſagt, zu Raiſon, vulgo zu ordinärem Menſchenverſtande. Der Weg

(Fortſetzung aus Nr. 150.) von der Dogana (Zollhaus) zur bella venezia hatte mich ſo lüſtern ge
Der Naivetät des alten Reiſeberichtes aus dem Jahre 1175 gegen macht, daß ich ohne Cicerone, vielmehr ganz auf eigne Fauſt und Ge

über geben wir nun Proben der neuen Reiſeberichts Naivetät. fahr, mich kopfüber in die dickſten Abenteuer zu ſtürzen beſchloß.“
Aus dem Kapitel über die erſten Eindrücke und Unternehmungen, „Jch fing in dieſer nagelneuen Welt mein Leben offenbar wieder

welche der Touriſt Goltz in Alexandrien empfing und ausführte, Fol- von friſchem an. Jch warf mich alſo mit den Empfindungen des
gendes. Nach der Landung im Hafen, nach der Durchbrechung eines Schul und Gaſſenjungen der in einer großen Stadt frei umhervaga
Schwarmes von alten und jungen Eſeltreibern, welche ihre Thiere den bondiren darf zum Flaniren in das modern ägyptiſche Labyrinth.“
Reiſenden oft nolens volens mit wüthender Anpreiſung octroyiren, „„Um mich an einem ſolchen Tage durch nichts und am wenigſten
nimmt er ſeine Unterkunft in einer Speiſewirthſchaft zweiten Ranges, durch Rückſichten der Convenienz behindert zu ſehen gab ich keine mei
in der Locanda „bella venezia.“ Nun beginnt ſofort die erſte Expe- ner Empfehlungen ab, ging nicht mal auf's Conſulat, und nur zu einem
dition. Mecklenburger Conditor am Frankenplatze, an den ich durch den Maſchi

„„Dieſe arabiſchen Proletarier, mit nackten, gelb oder ſchwarzbrau niſten vom Schiffe adreſſirt worden war, und dies that ich wahrſchein
nen Armen und Beinen, in ſchmutzig weißen oder blauen ärmelloſen lich, um Jemand zu haben, der falls mir ein Unglück paſſirte, daſſelbe
Hemden, mit ſchmußigen Turbanen oder rothen Troddelmützen auf den dem Conſulat anzeigen, eventualiter meine unglückliche Leiche rekognosci
Köpfen dieſe Mahagonigeſichter und Gliedmaßen in allen Farbenabſtu ren, und meine Habſeligkeiten zur Poſt nach Thorn geben ließ.“
fungen bis zum blitzenden Kohlſchwarz des Nubiers dieſe haſtige maſ Vor dem Conditorladen ſtanden eine Maſſe Eſeljungen mit ihren
hafte und allgemeine Eſelreiterei von Halbnackten, und dann wie geſattelten humar's (Eſeln). Ein Junge und ein Eſel werden ſofort
er von Honoratioren mit Prachtgewändern in Gold und Seidez von engagirt und der Ritt in's Wilde hineinbegonnen.

deutſchen Handwerksleuten in deutſcher Blouſe, von italieniſchen oder „„Jch war ſo hitzig losgeritten, oder vielmehr der Eſeljunge, der
engliſchen Lionſs; Jene mit modernen Fracks und den feinſten Pariſer ſeinem „Humar“ in allen Allüren als vollkommner „Menſen Ernſt
ind mit breiträndrigen weißen Filzbedeckungen und mit aller nachzufolgen verpflichtet iſt, hatte im malitiöſen Humor nicht ſobald fort
u el r en koſtümirt: Dieſes fragmentariſche grelle kunter bekommen, daß ich ein ganz friſcher Ankömmling ſei, als er mich recht
nen c a v durchſchnitten von langen Zügen me in den dickſten Haufen wie einen Keil hineintriebz und da die arabi
ler oliſch rüllender Speichel ſchleudernder, mit Palmenſeilen gekoppel ſchen Eſel keineswegs ſo unempfindlich und ehrlos, wie die deutſchen

hen ne drauf los tapſender Wüſtenkameele: Dieſe erſte Langohre, ſondern häufig ſo feurig und ambitiös, wie die beſten Pferde
r Sprobe m einem in alte und neue Wunder gehüllten Heiden ſind ſo gerieth ich in die Gefahr meine Knieſcheiben zerbrochen, oder

waßig a Tat mir Adepten dergeſtalt den Kopf daß ich inſtinkt mich von den Uebergerittenen garſtig zu Raiſon gebracht zu ſehen wenn
der Taſ enuhr griff, ob ſie nicht zugleich mit meiner armen ich nicht aus dem Gedränge kam. Jch erſah alſo die Gelegenheit und

herten Chriſten und Kleinſtädterſeele vor Verwunderung ſtehen lenkte in einen großen, halbwüſten Marktplatz hinein, woſelbſt aus einem



5. September 1848 zur Verhandlung. Die Regierung beantragte,
dieſen Paragraph. an den Wahlen der Stadt Und Landgemeinden
nehmen alle wohn berechtigten männlichen Einwohner der Ge
meinde Theil zu ſtreichen und durch die Beſtimmung zu er
ſetzen: daß an jenen Wahlen alle in der Gemeinde ſtimmberech
tig ten männlichen Einwohner Theil nehmen, ferner die Abgeordne
ten der Städte und Flecken von den ſtimmberechtigten Magiſtrats
mitgliedern und Bürgervorſtehern, reſp. Gemeinde Beamten und Ge
meindeVertretern, auch von einer gleichen Anzahl von Wahlmännern
gewählt werden ſollten. Der Antrag der Mehrheit des Verfaſſungs
Ausſchuſſes weicht vom Entwurfe nur darin ab, daß jener eine etwas
größere Anzahl Wahlmänner vorſchlägt. Der letztere kam zuerſt zur
Abſtimmung und wurde mit 44 gegen 33 Stimmen verworfen. Der
Antrag der Regierung ſelbſt wurde mit 45 gegen 32 Stimmen ver
worfen. Die Zweite Kammer hat demnach die Aufrechthaltung des

42 des Landesverfaſſungsgeſetzes vom 5. September 1848 in dieſer
ihrer Abſtimmung beſchloſſen. Schwerlich wird dieſer Beſchluß durch
die zweite Abſtimmung geändert werden.

Frankfurt a. M., d. 27. Juni. Der „S.-Z.“ wird von
hier wiederholt verſichert, daß trotz aller gegentheiligen Nachrichten,
Unterhandlungen zwiſchen den Großmächten, Behufs eines Congreſſes
zur Ausgleichung der türkiſchruſſiſchen Differenzen, gepflogen werden.
Die erſte Anregung dazu hat Oeſterreich gegeben.

Freiburg (Baden), d. 27. Juni. Dem „Fr. J.“ wird nach
Angaben einer „durchaus glaubwürdigen Perſon“ mitgetheilt, daß die
Biſchöfe der oberrheiniſchen Kirchenprovinz ihren ſchon frü
her gefaßten Entſchluß, faktiſch vorzugehen nunmehr wirklich durch
zuführen ſuchen, und den vorzuhabenden Schritt in einer ausführlichen
Denkſchrift an die Regierungen motiviren. So ſoll z. B. kein Geiſt
licher, der ſeine Anſtellung aus den Händen der Regierung empfan
gen, von ſeinem Biſchofe fernerhin mehr die Jnveſtitur erhalten.
Auch hört das „Fr. J.“, daß dieſe Denkſchrift, die hier gedruckt wird,
bereits konfiscirt, aber in Folge einer telegraphiſchen Depeſche aus
Karlsruhe wieder freigegeben worden ſei. Den unlängſt hier verſam
melten Biſchöfen wurde von Geiſtlichen aus dem Elſaß eine Dank
und Geſinnungsadreſſe übergeben Die „Bad. Ldz.“ ſchreibt: Die
ſer Tage iſt eine erzbiſchöfliche Oenkſchrift an den Bundes
tag von hier abgegangen, welche eine Befriedigung der bekannten
kirchlichen Forderungen verlangt. Es ſoll dieſelbe mehrere Bogen
umfaſſen und vom Generalvikar. Dr. Buchegger ausgearbeitet wor
den ſein.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Die Zweifel, welche von verſchiedenen

Seiten über die Abſichten Englands in Bezug auf deſſen thäti
gen Beiſtand, den es der Pforte leiſten will, erhoben ſind, werden
wahrſcheinlich am Donnerstag gehoben werden. Der Marquis v.
Clanricarde wird an dieſem Tage eine Adreſſe an die Königin bean
tragen um ſie zu bitten, daß ſie in Bezug auf das Ciccular des
Hrn. Neſſelrode eine Entſcheidung treffe. Es iſt die feierlichſte Form,
welche das Parlament anwendet, wenn es die Miniſter zum Reden
wingen will. Jemand, der heute von London angekommen iſt, verchert daß man in den miniſteriellen Kreiſen ſich in einer ſtarken

Weiſe über das Neſſelrode' ſche Circular äußert. Es ſcheint, daß jetzt
auch Aberdeen, Clarendon und Gladſtone gegen Rußland aufgebracht
ſind. Die brennendſte Frage, die noch ſchwebt, iſt unſtreitig die, zu
wiſſen, ob die ruſſiſchen Truppen zum Einmarſch in die Fürſtenthü

Haufen von Kindern und Geſindel ein furchtbares Kameelgebrüll erſcholl.
Jch befand mich nun, außer der ſchon angedeuteten allgemeinen Stim
mung, noch in ganz abſonderlichen Spiel und Tonarten der Seele die
man ſich etwa ſo zur Grundſtimmung denken kann, wie allerlei muſi
kaliſche Jnſtrumente oder Flötenregiſter zum Pedal und fortklingelnden
Stern.“

„„Zu dieſen Spezialſtimmen gehörte denn auch die romantiſch graus
liche Furcht vor Mord und Todſchlagsſcenen in den abgelegenſten Win
keln und Gaſſen, womöglich unter meinen Augen und auf öffentlichem
Markte. Jch war beinahe in der Stimmung wie Frau Angelika Kauf
mann in Venedig, die, am frühen Morgen durch einen Eſelſchrei ge
weckt, im Hemde zum Fenſter ſtürzt, indem ſie, zu ihrer Reiſegefährtin
gewendet, händeringend ausruft: „Ach Gott, da ermorden ſie ſchon
wieder einen Unglücklichen, und es iſt noch ſo früh am Tag

Die Schreckensſtimmung löſt ſich aber bei unſerm Touriſten bald
in Heiterkeit auf, indem er beim Näherhinzureiten wahrnimmt, daß das
brüllende, an der Erde liegende und feſtgehaltene Kameel nur am ganzen
Leibe geſchoren wird.

Mich hatten bereits bei dem kurzen Durchfluge durch die Gaſſen
des Bazars eine ſolche Unmaſſe von fabelhaften Sehenswürdigkeiten,
Lebensarten und Märchen angeblitzt, um Entree angebettelt und ver
ſtrickt, daß ich vollkommen das Unpraktiſche einer allererſten Sinne be
täubenden Bekanntſchaft von Alexandriens Myſterien einſah, falls es
ferner „zu Eſel geſchah. Mnyſterien abſolvirt und zahlt man ſchick
lichermaßen ohne Zeugenſchaft und mit ſeiner Perſon allein. Mit
dem Eſel und ſeinem wie meinem Dränger und Tyrannen waren wir
aber zu Dreien. Jch konnte doch nicht in die Boutiken, die Gewölbe,
die Waarenläger, in die Häuſer und Thüren der Kaufleute, Handwer
ker und Wechsler; in alle Winkel und Höfe hinein, oder gar zu den
geheimnißvoll und enge, zwiſchen Mauerwänden fortfüh
renden Kalkſteintreppen hinaufreiten. Zu meiner unſäglichen,
deutſchgründlichen Neugierde, zu meinem abſonderlichen Sinn und Ver
ſtande für die Allegorie und Poeſie des afrikaniſchen Werkeltagslebens

mer erſt eine Ordre vom Kaiſer aus Petersburg erwarten müſſen,
oder die commandirenden Generale befugt ſind, den Pruth zu über
ſchreiten, ſobald die Verwerfung des Ultimatums zu ihrer Kenntniß
gelangt ſein wird.

Nitten in der heutigen Börſe hat ſich ein Gerücht verbreitet, daß
die Ruſſen den Pruth überſchritten haben und mit den Türkei ins
Handgemenge gekommen ſind. Obwohl dieſe Nachricht ſehr unwahr
ſcheinlich klingt, da keine der hier heute angelangten telegraphiſchen
Depeſchen dieſelbe beſtätigt, ſo wirkte ſie dennoch der Art, daß die
Courſe plötzlich um 80 Eent. fielen. Die Agiotage hat bei der fort
dauernden Ungewißheit freies Spiel.

Perſigny, auf deſſen Miniſterium nach Unterdrückung des Polizei
Miniſteriums die Preßangelegenheiten übergegangen ſind, hat die Di-
rektoren der pariſer Journale empfangen und ihnen angekündigt, die
Regierung beabſichtige, der Polemik einen größeren Spielraum als
bisher zu laſſen. Sbgleich täglich zahlreiche Freilaſſungen der jüngſt
Verhafteten erfolgen, iſt die Zahl der noch in Haft befindlichen Per
ſonen nicht unerheblich.

Paris, d. 29. Juni. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bringt ein Dekret, welches das Miniſterium ermächtigt, Prieſtern we
gen Alters oder Schwächlichkeit Penſtonen zu bewilligen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen, die geſtern auf dem londoner Bahnhofe vom Prinzen Al
bert bewillkommt wurden, begaben ſich ſofort nach dem Buckingham
Palace zur Königin und empfingen noch im Laufe des Nachmitktages
einen Beſuch von der Herzogin von Kent, und ſtatteten ſpäter den
Majeſtäten von Hannover der Herzogin von Cambridge und den
übrigen Mitgliedern der königl. Familie Beſuche ab. Die Königin
machte mit der Prinzeſſin, der Herzogin von Sachſen Coburg Gotha
und dem Prinzen von HohenloheLangenburg eine Spazierfahrt durch
Hydepark; Prinz Albert mit dem Prinzen von Preußen und dem
Herzoge von Sachſen Coburg Gotha machten einen Ausflug zu Pfer
de. Abends erſchien der Hof mit einem Theile ſeiner Gäſte in St.
James Theater wo Lady Tartuffe mit der Rachel in der Titelrolle
gegeben wurde.

Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes frug der greiſe Tory
und große Rechtsgelehrte Lord Lyndhurſt den Premier, ob er ge
willt ſei, ein Exemplar der unlängſt im Journal de St. Petersbourg
veröffentlichten und von Hrn. v. Neſſelrode unterzeichneten Staats
ſchrift über die Differenz mit der Pforte auf den Tiſch des Hauſes
zu legen. Da ich, ſagt der Fragſteller, in durchaus keiner Verbin
dung mit der Regierung bin, ſo darf ich, ohne dadurch eine Ver
legenheit zu bereiten, die Bemerkung wagen daß wenn das Exem
plar, welches ich hier habe textgetreu iſt, jene Staatsſchrift zu den
trügeriſchſten und unlogiſchſten, zu den anſtößigſten und beleidigend
ſten Aktenſtücken der Art gehört, die ich jemals ſo unglücklich war,
leſen zu müſſen. (Hört! hört Lord Aberdeen erwidert, er
könne in dem Augenblicke die Vorlegung nicht zuſagen; aber vielleicht
werde er in einigen Tagen dazu geneigt ſein. Der Marquis von
Clanricarde verſchiebt ſeine Motion die ruſſiſch- türkiſchen Wirren
betreffend auf Freitag den 8. Juli.

Türkei.
Es liegt jetzt der Wortlaut der vom Grafen Neſſelrode an Re

ſchid Paſcha unter dem 19. (31.) Mai gerichteten Note vor, aus wel
cher beſonders folgende Stelle eine wörtliche Mittheilung zu verdienen

und ſeine Metaphyſik ſchickten ſich nur meine beiden Beine allein. Vier
Eſelfüße waren für meine ſtatariſche Methode der Beaugenſcheinigung
von Weltwundern, das überflüſſigſte Ding von der Welt. Jch gab alſo
meinem Schnellläufer den Lohn für eine ganze Stunde, das iſt 2 Pia
ſter, die er nicht ohne wüthende Proteſtationen annahm obgleich ihm
ein Einheimiſcher nur den vierten Theil gegeben hätte und ich beſah
nunmehr Alles solo zu Fuß.“

Aus dieſen Fußexpeditionen nur Einiges.
„„Jn dem Viertel der Kaufleute und Höker umherzuwandern, hat

großen Reiz. Von der Mannigfaltigkeit orientaliſcher Waaren und
Früchte machte ſich der europäiſche Großſtädter gewiß einen zu geringen
Begriff. Hier giebt es von den griechiſchen Jnſeln: große und kleine
Roſinen, Korinthen, Traubroſinen, Knackmandein, Feigen, Johannis
brot, köſtliche getrocknete Pflaumen und Aprikoſen (misch- misch ge
nannt), ferner uns ganz unbekannte Konfituren und Leckereien, wie ſie
der Muſelmann zum Reis und als Nachtiſch genießt. Vor allen Din
gen muß aber, wenn von Früchten die Rede iſt, der friſchen Bang
nen gedacht werden.“

„„Dieſe köſtliche Frucht iſt von der Schaale befreit, etwa ſo groß
wie eine kleine Gurke, auch von ihrer Geſtalt. Die Farbe des ausge
ſchälten Fleiſches iſt beſſer wie das der Apfelſine, faſt chamois der
Geſchmack überaus fein und vriginell: ein unbeſchreiblich mildes Gemiſch
von Apfelſine und Citrone, die mit Zucker Mehl und Butter zu einer
feinſten Teigmaſſe geknetet ſind. Es iſt die Poeſie einer Paſtete; eine
Butter darin, der das thieriſche Fett genommen, und ein Zuckermehl,
das zum Ambroſia raffinirt worden iſt. Die ganze Miſchung ein My
ſterium der himmliſchen Konditorei; ein Produkt, der Ananas unbedingt
ebenbürtig, von noch mehr ſolidem und doch höchſt originellem Gehalt;
ein Eſſen für Fürſten und Geſchmackskünſtler eine wahrhaft paradieſi
ſche Frucht, an der man in Erfahrung bringen kann daß es eine My
ſterioſität des materlellen Geſchmacks giebt. Für 70 Para (3 Sgr.)
erhält man in Alexandrien etwa ein Dutzend Bananen/ oder eine Man
del, je nach der Zeit. (Fortſetzung folgt.)

u



u
ſcheint Jn einigen Wochen werden die Truppen Befehl erhalten,
die Grenzen zu überſchreiten, nicht um den Krieg zu beginnen, den
Se. Maj. der Kaiſer nicht gegen einen Souverain unternehmen mag,
den er jederzeit gern als einen aufrichtigen Verbündeten betrachtet hat,
ſondern um materielle Bürgſchaft bis zu dem Augenblick zu haben,
wo die hohe Pforte zur Billigkeit zurückgekehrt Rußland eine mo
raliſche Sicherheit bieten wird, die dieſes vergeblich ſeit zwei Jahren
durch ſeine Vertreter zu Konſtantinopel und zuletzt durch ſeinen Bot
ſchafter begehrt hat. Der Entwurf einer Note, den Fürſt Menzikoff
Jhnen zugeſtellt hat, befindet ſich in Jhren Händen Ew. Excellenz
wolle ſich beeilen, nach vorgängiger Zuſtimmung Sr. Hoh. des Sul
tans dieſe Note ohne Aenderungen (Saus Variantes) zu unterzeichnen
und dieſelbe ſobald als möglich unſerm Botſchafter zu Odeſſa wo er
ſich noch befinden muß, zu übermachen.“

China.
Wir erhalten ſoeben die in Hongkong erſcheinende Overland

China Mail vom 5. Mai, der über Kanton das Gerücht zugegangen
iſt, daß Nanking zum zweiten Male von den Jnſurgen-
ten genommen worden, daß Tſchingkiangfu von den Kai-
ſerlichen wiedergenommen iſt und daß ein Detachement
der Jnſurgenten vernichtet wurde, das von Su-Tſchau 100,000

Taels fordern ſollte. (D. A. 3.)Amerika.
Neuyork, d. 15. Juni. Jn Montreal hatte ſich die durch

Gavazzi's Vorträge verurſachte Aufregung noch nicht gelegt. Am 12.
warf der Pöbel alle Fenſter der St. Stephanskirche ein. Drei Per
ſonen die beim erſten Tumult verwundet wurden, ſind geſtorben.
Am 13. hielten die achtbaren Katholiken Montreals eine Verſamm-
lung und beſchloſſen, nicht nur den Schaden zu vergüten, ſondern
auch die Rädelsführer ausfindig zu machen und vor Gericht zu brin
gen. Gavazzi ſollte am 15. zurückkommen und ſeine Vorleſungen
beendigen. Er hat ſich nur dazu entſchloſſen, nachdem die reſpektablen,
ſowohl katholiſchen wie proteſtantiſchen Einwohner ihn dazu aufge
fordert und verſprochen hatten, für die Aufrechthaltung der Ruhe
ohne Anwendung von Militärgewalt und Blutvergießen ſorgen zu
wollen.

Vermiſchtes.Berlin, d. 28. Juni. Ein trauriges Ereigniß welches ſich
geſtern in unſerer Stadt zugetragen hat, beweiſt aufs Neue, wie vor
ſichtig man im Sommer mit Hunden umgehen muß. Ein Schutz
mann beſaß einen kleinen Hund, welcher ſtets große Anhänglichkeit
an ſeinen Herrn gezeigt hatte. Vor einigen Wochen entlief der Hund
plötzlich und wurde erſt nach einiger Zeit wiedergefunden. Aus Freude
über die Rückkehr des Thieres brachte die Frau des Schutzmannes
ſolches zu dieſem auf die Wache, wo er Dienſt hatte. Hier zeigte
ſich der Hund etwas ſtörriſch und brachte ſeinem Herrn beim Spielen
mit ihm eine kaum erkennbare Verletzung bei. Jn Folge derſelben
brach vorgeſtern bei dem Schutzmann die Tollwuth aus an welcher

Thorn, d. 28. Juni. t
ſteinlegung zum Kopernikus-Denkmal, welches nach einer Be

ſtimmung des Königs an der SüdOſtecke unſeres alterthümlich ſchö
nen Rathhauſes aufgeſtellt werden wird. Die einfache und kräftige
Jnſchrift, welche das Piedeſtal zieren wird, (Vorderſeite: „Nicolaus
Copernicus Torunensis terrae motor golis coelique stator“, Rück
ſeite: „natus anno 1473, obiit anno 1543 Der Geburts und
Todestag ſind, weil ſie ſich hiſtoriſch nicht feſtſtellen laſſen, foxtgelaſ
ſen iſt von Boeckh und von Humboldt ausgewählt und hat die
königliche Genehmigung gefunden.

Aus verſchiedenen Gegenden Deutſchlands gehen betrü
bende Nachrichten über Waſſersnoth ein. Am 19. Juni richtete
ein wolkenbruchartiger Regen in dem Dorfe Pilchowitz, Rybnicker
Kreiſes (Schleſien) große Verwüſtungen an. Menſchen und Vieh
konnten nur mit Mühe und Lebensgefahr gerettet werden, Häuſer
wurden beſchädigt und die Feldfrüchte ruinirt. Aus Trachenberg
(Schleſien) ſchreibt man daß am 25. die Stadt und Umgegend von
einem furchtbaren Unglück heimgeſucht worden. Schon Vormittags
gegen 10 Uhr ſtieg ein Gewitter auf, welches ununterbrochen an 12
Stunden anhielt. Nachmittags in der ſechsten Stunde brach ein
wahrer Orkan aus, der nicht nur die, dem Gutsbeſitzer Fritzſch gehö
renden und an der ſog. Powiede liegenden Scheuern niederriß, ſon
dern auch die Dächer faſt aller Häuſer auf der Kuntegaſſe einwarf,
Fenſter zertrümmerte und noch ſonſtigen Schaden anrichtete. Ein Ha
gelſchlag verwüſtete die Felder, namentlich in der Nähe der Dörfer
Karbitz, Codlewe und Heidchen gänzlich. An demſelben Tage (25.)
fiel in Marienburg ein Hagelwetter, welches die Straßen zollhoch
mit Schloſſen bedeckte. Aus Hannover berichtet man unterm 27
d. M.. Aus unſeren oberen Gegenden laufen mehr und mehr betrü
bende Nachrichten über das Austreten der Flüſſe ein. Das Ruhme
Wieſenthal vor Gieboldehauſen über Bilshauſen, Lindau nach Wachen
hauſen, Katlenburg, Berka bis Elvershauſen mit einem ſo reichlichen
Graswuchs, wie man ihn kaum erlebt iſt überſchwemmt. Am 26.,
12 Uhr Mittags, war das Waſſer noch im ſtarken Wachſen, und tief
hängende Wolken drohten das Verderben zu vermehren. Auch die
Roggen und Weizenfelder, letztere eben in ſchönſter Blüthe prangend,
ſind vom Sturme niedergeworfen. Der Schaden iſt noch nicht zu
überſehen, aber ohne alle Frage ſehr bedeutend.

er Seeretär der Accademia Olimpica in Mantua, Hr. Ja
copo Cabianca, lenkt die Aufmerkſamkeit auf eine Erfindung, die,
wenn ſie ſich bewährt, von hohem Jntereſſe ſein würde. Der Me
chaniker Herr G. G. Tremeſchin in Schio habe im verfloſſenen Jahre
eine Maſchine erſonnen, die der Erfindung des elektriſchen Telegraphen
die Krone aufſetzen würde, indem vermöge derſelben eine Depeſche un
ter dem unverletzlichſten Geheimniſſe übergeben und empfangen werden
könnte. Die Maſchine zeichne ſich durch Regelmäßigkeit, Beſtändigkeit und Unfehlbarkeit, wie durch äußerſte Einfachheit aus ſie koſte

wenig, und ein Jeder könne durch ſie ohne die mindeſte Vorkenntniß
den Telegraphen leiden.

eFreie Gemeinde.
Sonntag den 3. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus,

e

Der unterm 26. d. M. gegen Andreas
Gottfried Junghans aus Wolferſtedt
erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt.

Juſtizamt Allſtedt, d. 30. Juni 1853.
Krug.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Domaine

Neubeeſen auf den Plantagen bei Mucre

n a ſoll eDienstag den 5. i J. Nachmittags
r

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Domaine Neubeeſen, den 28. Juni 1853.
Der Ober Amtmann

C. Dietze.

40,000, 4000, 3000 und 2000 werden
auf ländliche Grundſtücke zur ſofortigen Aus
zahlung nachgewieſen durch den Agent Krah
mer in Wettin.

Ziegelmeiſter-Geſuch.
Eine vortheilhafte, ſofort anzutretende Stelle

für einen brauchbaren praktiſchen Ziegelmeiſter,
welcher gute Atteſte beibringt und mit Braun
kohlen zu brennen verſteht, weiſet bei baldiger
perſönlicher Vorſtellung nach der Müllermeiſter
Herr Jänicke in Zörbig. c

Geſucht wird, vom 23. Juli an zu bezie
hen, in der Nähe des Bades Wittekind
eine Wohnung mit 2 Bettſtellen für die Dauer
von circa 3 Wochen. Adreſſen nebſt Preis
angaben nimmt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung entgegen.

Vier Stück mir überflüſſig gewordene, im
Ziehen geübte WagenPferde ſtehen von heute
ab zum Verkauf.

Gerbſtedt, d. 30. Juni 1853.
Guido Lehnig.

Mein wieder vollſtändig aſſortirtes Lager
von gußeiſernen Koch und Heizöfen, Ofen-
beſtandtheilen, Kochapparaten, Wagenachſen,
Stabeiſen in allen Dimenſionen, Schwarz
und Zinkblechen, ſo wie Ofenröhren empfehle
ich, bei Verſicherung billiger Preiſe und reeller
Bedienung zur geneigten Beachtung.

Eisleben, den 30. Juni 1853.
A. Fiedler,

Lindenſtraße Nr. 942.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

S. 3. 7. früh 5. V. auf d. Maille.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 3. Juli Taänzkränzchen.

Trotha.
muſik bei

Sonntag den 3. Juli Tanz-
H. W. Preis.

Sonntag den 3. Juli ladet zum Kirſch
kuchen und Tanzvergnügen ein

Hertzberg in Paſſendorf.

Täglich ſaure Milch mit Sahne.
Hertzberg in Paſſendorf.

Sonntag den 3. Juli ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Richter in Paſſendorf.

Wegen der ungünſtigen Witterung am
Sonntage ladet zum Sonntag freundlich ein

Kuhblank auf der RabenJInſel.

Nächſten Sonntag als den 3. Juli ladet zu
friſchen Speck und andern Kuchen, wie auch
zu einem Töpfchen guten Bier ergebenſt ein

Seidel,
Giebichenſtein im Gaſthof zum „Mohr“.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector



Fetten ger. Weſer Lachs,
à W 15 und 20 empfiehlt

Julius Kramm.
Gardaſeer Citronen,

in ſchönſter Frucht erhielt und empfiehlt in
Kiſten und ausgezählt billigſt t

Julius Kramm.

Fette Matjes Heringe
empfiehlt in Tonnen, Schocken und einzeln

Julius Kramm.

Einladung
Das hieſige Schullehrer Seminar, einſt Domkapitulariſch, jetzt Königlich, wird, ſo Gott

will, am 10. Juli d. J., als am VII. p. Fr. ſein fünf und ſiebzigjähriges Beſtehen

feſtlich begehen. tAn Euch, Jhr ältern und Jhr jüngern Zöglinge deſſelben, richte ich die Bitte gemein
ſchaftlich mit uns die Gnade des Herrn zu preiſen. Wir heißen Euch herzlich willkommen

Die hieſige Loge wird, da wir in unſern Räumen zu beſchränkt ſind, mit großer Zuvor
kommenheit ihre weiten und ſchönen Räume uns öffnen. Zu ihnen wollen wir am Nachmit-
tage um 4 Uhr vom Seminare aus wo Eure Namen Jhr in das Album eintragen wollt,
ſchreiten in ihnen mit Geſang und Rede die Feier beginnen im Saale des Herrn Spende
lin dieſelbe mit einem einfachen, von Frohſinn gewürzten Mahle beſchließen.

Wer an ihm ſich zu betheiligen, wer bei lieben Bürgern der Stadt ein gaſtliches Obdach
zu erhalten wünſcht, wird bis zum 3. Juli mir Nachricht geben.

Halberſtadt, den 23. Juni 1853. Der Seminar Director
Dr. Steinberg.

Dr. Struve's künſtliche Mineralwäſſer
empfehlen Robert Pile Comp.

Varimas Oamasteriſt wohl der feinſte Pfeifentabak, jedoch allein geraucht, trocknet er, und kann dadurch der
Geſundheit ſchädlich werden. Durch Miſchung mit Portorico wird nicht nur dieſe mögliche
Folge beſeitigt, ſondern es wird damit auch deſſen Geſchmack verbeſſert. Ich habe nun eine
ſolche Miſchung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt und verkaufe ſie à 8, 12, 15 u. 20
per bayriſch Pfund, das 20 Procent ſchwerer iſt als das Preuß Gewicht, unter der Etiquette:

Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu
verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef.
an Karl Weltz, Ziſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg, einſenden.

Ein gut gehaltenes tafelförmiges
Pianoforte iſt für den Preis von 50
zu verkaufen.

Näheres zu erfahren in der Reſtauration
des Herrn F. Thieme, Kleinſchmieden 949.

7 7

Vaxrinas und Irortorico in Velange Marktberichte.S

von Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Witpeln.)Johs. Demler's Sohn Gottlieb, Weizen 56 62 GerſteNürnberg. Roggen 49 51 HaferNiederlage und Verkauf zu den Fabrikpreiſen befinden ſich bei den Herren Karteffelſpiritus die 14,400 Tralles 342

F. W. Dalchow in Halle. wen e erLSeceonhardy S Fürtſch in Fürth. Gg. Albert Schröppel in Kloſter n
Hironimus Schmauſer in Schwabach. Heilsbronn. a n rJoh. Conr. Helm in Erlangen. Sheiſt. For. Röſchel in Gunzenhauſen. Rubel pro Gentner 109,.—
Emtl Herrmann in Coburg Chriſt. A. Glück in Waſſertrüdingen. Leinol pro Centner 12

errmann Otto in Bamberg.
Dumpert in Forchheim.

W. D. Schlichting in Ansbach.

a Vaumann in Lichtenfels. Simon Weiß in Oettingen.
J. V. Vogel in Nördlingen.
Carl Kienaſt in Harbu
Joſ. Schotterer, Wwe., in

rg.Donanworth
Berlin, den 30. Juni.

Weizen loco 64——-70
Roggen loco 54—58 88 pfd. ſchwimmend 53
pr. 82pfd. bz., 88 pfd. do. 53 pr. 82pfd.r bz.Juni 60 92 bz. Juni Juli 53 53 z

47 52 verk. Juli Aug. 51 à 51 verk. Sept.m Oct. 50 à 49 verk. Oct. Nov. 48 4Fonds und Geld Cours. r Wor, a 8 vent
See Wyr C r

Cour. S Preuß. Cour. rbſen ohne Handel.in, den 30. Juni. S ren S Winterrapps Winterrübſen, S iBern n R BVrief. Geld. Gem. Vrief. Geld. Gem. ſaat ohne Handel bſen, Sommerrübſen u. Lein
vnds Courſe. Cöln M. Pri-Oblig. I. Km. s 10 t S Rüböl loco bis Juni Juli 10 Br., 10J S Anleihe an 100 lro do. do. do Auguſt 10 à 10 bz. 10 Br. 10 nVon atlethe ancrehhe DüſſeldorfEiberfelder 6867 Sept. 10 Br., 10 G. Sept. Oct. 102, à 10,

e. 5 a n T. a 88 n t 18 t 10/1 100 0. c 2 r 12 ov. Dec. 10Sie SculdScheise an. h en Magdeburg Halberſtädter 186 185 Br. t nr.Sch. d. Seeh. à St. 50 1148 MagdeburgWittenberger Leinöl loco 102. Br., r Lieferung 12 Br.
Dy u. Neum. Schuldverſch. do. Prioritätse on Spiritus loco ohne Faß 25 Juni 26 àVerliner StadrObligat. a Miederſhleſtſh Markiſche e perk., Juni Juli s r S Juli Aug.do. do. 31 92 91 vo. Prioritäts l 125 J bz. 25. Br., 249 G. Aug. Sept. 25 Br.,a. Reumärkiſche 3 99 do. Prioritäts a 48 100 33 G., Sept. Oct. 23 à 23 verk. u. G., 23, Bri,

4 ne e 97 do. Prioritäts III. Ser. A. Oct. Nov. 22 Br., 22 G.S n S 2 e Zweigbahn W er s 62 r rn t 7175es Oderſhieſſhe t. J 216. 215 e e3 S Schlefiſche. 3 o. Lit. B. 3 ws Ahe e B. v. St. gar. z Prinz Wilh. (Steele Bohw. S e d. 29. Juni. Weizen 1—2 Sh. theurer.
Weſtpreußiſche 96 do. Prioritäts a Geſchäft beſchränkt. nKur Siſhe Wrkiſh 101 an 49, Serio 5 S W ſ— ſt d Ea rommerſche einiſche aſſerſta e e Halleen h e do. (Stamim) Priorit am 30. Juni e T u m v r 3 donS Preußiſche a 1900 100 do. PrioritätsOblig. am n am Unterpegel s Fuß 3 Zoll.heiniſche u. Weſtph. 4 100 100 do. vom Staat garantirte 31 Juli Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

S S RuhrortCref. Kreis Gladb. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 4Schleſiſche 4 do. Prioritätse den 30. Juni am alten Pegel Nr. 10 und 5 Zoll.Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.C. StargardPoſen 3 i 10 am neuen Pegel 11 Fuß 2 olPreuß. BankAnth.Scheine. u 109 itäts Hbii 77 102 v rc. S r o. PrioritätsOblig. (4Abe Boden a n u Wilhelmsb. (CoſelOderb Schifffahrtsnachrichtn do. Prioritats N. Je s c Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenEiſenbahn Aectien. sländiſche Aufwärts, d. 29. Juni. Schleppkahn Minna,e eneheſſer a Lhgenr. Stamm le H. M. D.Schifff. Comp. Güter, v. Magdeburg nach
do. Prioritäts- 4 und Huittungsbogen. Dresden. Den 30. Juni. J. Zimmermann, Gü-AachenMaeſtricht. voll eing. a 80 icht 709,, Einz. feo ter, v. Magdeburg n. Halle. F. Quandt, Güter, v.AachenMaſtricht E z f v id g4 VergiſchMarkiſche Amſterdam Rotterdam 4 81 Hamburg n. Tetſchen. G. Hanewald, desgl. nachd do. Prioritäts- 5 103 102 Cothen Bernburger Dresden. W. Wenig, Steinkohlen, v. Hamburg nach

do do. U. serie. s ill KrakauOberſchleftſche 4 94 Halle. L. Bröſel, desgl. n. Buckau. F. Keilig,4 BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 133 Kiel Alſo a S Güter, v. Hamburg u. Tetſchen.do. Pri täts 4 T r Livorno Florenz 4 90 Niederwärts, d. 30. Juni. C. Nettelbeck, GüVerlinvamburger LudwigshafenBerbäch a 1259 124 ter v. Dresden n Hameurg. J Wieſe gabedo. Prioritäts A. 103 WMecklenburger 4 8 47 Erde, v. Merſeburg n. Berlin. G. Steglitz, Knodo. do. l. m. J Rordbahn (Friedr. Wilh.) 55 54 chenſchwärze, v. Bucau u. Magdeburg. GrubenBerlinPotsdamMagdeb. 94 93 ZarskojeaSels pro Stück. feo. Verwaltung zu Coswig, Mauerſteine, v. Coswig nach
do. Prioritäts-Obligat. 4 100 Reuſt.Magdeburg. C. Hönemann, Gypeſteine/ vondo. do. o Ansl. Priorit.Actien. Aleleben n. Dömnit. An Klauß uns Zucker vondo. do. i. 101 Amſterdam Rotterdam Rienburg n. Potsdam. G. Leinert, Weizen Gerſte,

BerlinStetiner e KräkauOberſchlefiſche e Hafer und Erbſen, v. Bernburg n. Hamburg. H.do. Prioritäts-Obligat. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 Klauß, Weizen, desgl. W. Gohre, Weizen, v. Wet
BreslauSchweidn.Freib. 121 120 Belg. Oblig. J. de l'Eſt J 85 tin n. Hamburg.
CölnMindener u do. Samb. u. Meuſe 4 85 Magdeburg den 30. Juni 1853.do. Prioritäts Obligat. a 100 100 Kaſſen VereinsBanket. Königl Schleuſen Amt. Haaſe-

a
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
Hannover, d. 30. Juni. (Tel. Dep.) So eben iſt die zweite

Kammer aufgelöſt und die erſte vertagt worden.

Schweiz.
Aus der Schweiz im Juni. Faſt ſcheint es, als ob die

Schweiz den geiſtigen Kampf gegen die in neuerer Zeit von den
Ultramontanen wider die evangeliſche Kirche gerichteten Angriffe zuerſt
aufnehmen wolle. So iſt jetzt in Baſel ein Comité zuſammengetre-
ten, welches anſehnliche Preiſe auf die beſte Bearbeitung folgender
Themata geſetzt hat: „1) Die Jeſuiten, in religiöſer, moraliſcher und
politiſcher Beziehung, von ihrem Urſprunge an bis auf den heutigen
Tag. 2) Ueber den Einfluß des Proteſtantismus und des ultramon-
tanen Katholicismus auf Staat und Regierung, ſo wie auf das Leben
und Gedeihen der Völker, und Widerlegung der lügenhaften Behaup
tung, der Proteſtantismus ſei die Quelle der Revolution. 3) Die
auf das Wort Gottes gegründete und dieſem Worte allein huldigende
evangeliſche Kirche iſt die Fortſetzung der wahrhaft apoſtoliſchen Kir
che, und darum älter, als das Papalſyſtem und der Ultramontanis
müs, welche als ein von der uralten apoſtoliſchen Kirche abgefallenes
Syſtem zu betrachten ſind.“

Vermiſchtes.
Aus Perſien kommen Nachrichten von großen Unglücksfäl

len. Das Thal von Schiras, jene Gegend, berühmt durch ihre pracht
vollen Roſen und Trauben, der Lieblingsort Hafiz' und Firduſi's,
das Land, in welches die Geographen das Paradies der Bibel hin
verlegen, iſt (wie ſchon kurz gemeldet) durch ein entſetzliches Erdbe
ben verwüſtet worden. Jn der Stadt Schiras zog man 10,000 Lei-
chen aus den Trümmern hervor und fürchtete in Folge davon das
Entſtehen peſtartiger Krankheiten. Jn Jspahan, der zweiten Haupt
ſtadt des Reichs, blieb ſogar die einzige Quelle trinkbaren Waſſers aus.

Nachrichten aus Halle.
Am 1., Juli.

Das diesjährige Brunnenfeſt unſeres Soolbades Wittekind
in Giebichenſtein wurde geſtern, von herrlichem Wetter begünſtigt und
unter Betheiligung von vielen Tauſenden glänzend und heiter began
gen. Namentlich brachte auch die Jllumination auf den Höhen, wel
che das reizende Wittekinder Thal umkränzen, einen wunderbar ſchö
nen Eindruck hervor. Der Beſuch des Bades iſt in ſtetem Zuneh
men und die Bemühungen des Beſitzers, Herrn Thiele, ſind fort
während darauf gerichtet, den Aufenthalt daſelbſt ſo angenehm als
möglich zu machen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 30. Juni.

Präſident: Geh. JuſtizRath u. Kreis-Gerichts- Director v. Koenen. Rich
ter Collegium Kreisgerichts Rath Pergande, Kreisrichter Wincklilc, v.
Löwenclau, v. Landwüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft: Staats Anwalt
Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Lepetit. Vertheidiger: Erſte Sache
Für Witthöft. Rechts Anwalt Schede. Zweite Sache: Für Katſch: Refer.
Schöne. Dritte Sache: Für Kittel: Rechts-Anwalt Schede.

Geſchworene: Dr. Böttcher Kaufmann Schober, Zimmermſtr. Helm,
Oekonom Lehmann, Amtmann Böttcher, Rittergutsbeſitzer Braumann,
Bäckermeiſter Nitzſche, Magiſtrats Aſſeſſor Schmidt, Freigutsbeſitzer Robra,
Profeſſor Dr. Roſenberger, Adminiſtrator Linnekogel, Profeſſor Dr. Pott,
ErgänzungsGeſchworener: Major a. O. v. Grumbckow.

Erſte Sache. Der Vergolder Johann Georg Eduard Witthöft aus Ber
lin, 29 Jahr alt und noch nicht beſtraft, war ſeit dem März d. J. in einer vom
Fabrikant Kircher in der hieſigen Strafanſtalt etablirten Goldleiſtenfabrik als
Werkmeiſter angeſtellt und war als ſolcher als Beamte verpflichtet und mit den
Hauptſchlüſſeln der Anſtalt verſehen. Nachdem er ſich von einigen unter ſeiner
Aufſicht arbeitenden Strafgefangenen hatte verleiten laſſen, eine Quantität Silber,
welches dieſen zur Verarbeitung übergeben und von ihnen zurückbehalten war von
den erſteren anzunehmen und den daraus gewonnenen Erlös in ſeinen Nutzen ver
wandt hatte, benutzten dieſelben ihre Wiſſenſchaft von dieſer Unterſchlagung und
ſtellten verſchiedene der Amtspflicht des Witthöft entgegenſtehende Anforderungen
an den letzteren bis endlich einer der Verwegenſten frech genug war und den
Witthöft aufforderte, ihm und einigen anderen ſeiner Mitgefangenen zu ihrer be
abſichtigten Entweichung aus der Strafanſtalt vehulflich zu ſein. Witthöft wies
Anfangs eine derartige Zumuthung zurück gab aber als ſie drohten, Anzeige von
den Unterſchlagungen und anderen Unredlichkeiten zu machen ihrem Drängen end
lich nach. Zunächſt ließ er die ihm übergebenen Hauptſchlüſſel, jedenfalls abſicht
lich, gußer Acht, ſo daß einer jener Strafgefangenen Namens Meyer ein höchſt
gefährliches Subject, dieſelben in Brod abzudrücken und ein Modell von Holz zu
ſchneiden, genugſame Gelegenheit hatte. Meyer übergab hierauf das Modell dem
Witthöft, welcher ſolches in Thon abdrücken und aus einer Miſchung von Zinn
und Blei 4 Hauptſchlüſſel, jeder mit einem doppelten Barte gießen mußte, dem
nächſt einen Löffelbohr und ein Meſſer kaufte, und ſämmtliche Jnſtrumente dem
Meyer aushändigte oder demſelben wenigſtens in die Hände ſpielte

Die Flucht ſelbſt ſollte in der Nacht vom 21. bis 22. Mai d. J. und zwar
in folgender Weiſe bewerkſtelligt werden der Strafgefangene Claaſe, ein gelern
v Tiſchler, welchen Meyer mit in ſein Geheimniß gezogen hatte, ſollte mit dem
Löffelbohr und Meſſer zwei Oeffnungen in die Thür ſeiner Jſolirzelle hineinarbei
ben welcher aus er zu den Schlöſſern und Schließhaken gelangen konnte
Nachdem er mittelſt der Nachſchlüſſel die Thür geöffnet haben würde, ſollte die
Zelle des Mieher und einiger anderen Gefangenen aufgeſchloſſen und endlich mittelſt

einer in i Station befindlichen Leiter oder mittelſt eines im Arbeitsſaale vor
handenen Resais die Mauer an der Gartenſeite, wo kein Poſten ſtande uberſtie
gen werden in der anfänglich zur Entweichung beſtimmten Nacht wurden indeß
Seitens des Elaaſe keine Schritte gethan angeblich, weil das Meſſer zum Durch
ſchneiden der wiſchen den einzubohrenden Löchern bleibenden Zwiſchenraume zu
ſpitzig geweſen und erſt hat abgebrochen reſp. abgeſchliffen werden müſſen wahr
ſcheinlicher aber um ſche n verſichern, ob ein Verrather unter den Mitwiſſern

den 2. Juli 1853.
e 222 n

zunächſt eine Stelle an der untern Seite der Zellenthür in d ahakens und eine andere Stelle in der Mitte derſelben in ver Rahe c at
und Vorlegeſchloſſes und ſetzte die Löcher, die jedoch, damit bei der um 10 Uhr
zu erwartenden Reviſion Nichts entdeckt würde, nicht vollſtändig durchgebohrt wa
ren, ſo nahe an einander daß ſie mittelſt des Meſſers mit Leichtigkeit verbunden
werden konnten. Letzteres bewirkte Claaſe aber erſt nach 11 Uhr als bis dahin
die Patrouille nicht erſchienen und er glaubte daß ſein Revier in jener Nacht mit
Reviſion verſchont werden würde. Auf dieſe Weiſe hatte er bereits das Loch im
unteren Theile der Thür vollſtändig geöffnet und das in der Mitte derſelben be
findliche ſo weit durchgearbeitet, daß es mit geringer Kraft vollſtändig durchbro
chen werden konnte als die Beamten der Anſtalt durch die Schildwacht alarmirt
erſchienen und den Claaſe an der Vollendung des Ausbruchs hinderten.

Da das neue Strafgeſetzbuch zwar nicht die Entweichung von Gefangenen,
wohl aber die vorſätzliche Hülfeleiſtung und Mitwirkung von Beamten, denen die
Aufficht, Begleitung c. von Gefangenen anvertraut iſt, bei der Entweichung reſp.
dem Entweichungsverſuche derſelben mit Strafe bedroht, ſo wurde nun der Werk
meiſter Witthoft, der unzweifelhaft als ein Beamter zu betrachten, in den An
klageſtand verſetzt. Er bekannte ſich in der heutigen Sitzung in allen Punkten
für ſchuldig ſo daß es der Zuziehung der Geſchworenen nicht bedurfte. Der Ge
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu 3 Jahr Zuchthaus.

Zweite Sache. Der Dienſtknecht Eduard Katſch aus Lüttchendorf, 21
Jahr alt und bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraft, ſteht unter Anklage
1) ſich am Abend des 14. April d. J. von Dornſtedt nach Höhnſtedt begeben, da
ſelbſt gegen 9 Uhr angekommen und über das nach der Gartenſeite zu befindliche
7 bis 8 Fuß hohe Thor in das Gehöft des Gutsbeſitzers Otto, bei dem er Anfangs
d. J. eine Zeitlang gedlent, eingeſtiegen und ſich ſo lange in einem Gange verbor
gen gehalten, bis alle Bewohner zu Bett geweſen, ſodann aber ans dem unver
ſchloſſenen Pferdeſtalle, in dem die Knechte ſchliefen eine neben dem Bett des
Kutſcher Apel hängende, dieſem gehörige Taſchenuhr im Wertbe von 2 Thlr.,
und 2) aus der ebenfalls offenſtehenden Geſindeſtube aus der daſelbſt befindlichen
Lade des Großknecht Werner deren gebrechliches Schloß mit leichter Mühe zu öff
nen, einen Tuchrock, eine Hoſe und ein Paar lange Stiefeln, zuſammen im Wer
the von 5 Thlr. 15 Sgr. entwendet zu haben. Der Augeklagte bekannte ſich für
ſchuldig. Der Staatsanwalt beantragte hierauf 21, Jahr Zuchthaus und Stellung
an Polizeiaufſicht auf 3 Jahr worauf der Gerichtshof nach dem Antrage er
annte.

Dritte Sache. Der Schleifergeſelle Wilhelm Kittel aus Cönnern, 18
Jahr alt und noch nicht beſtraft, ſteht wegen Verübung unzüchtiger Handlungen
vor den Schranken des Schwurgerichtshofs. Das Verdikt der Geſchworenen lau
tete auf ſchuldig worauf der Gerichtshof denſelben mit 3 Jahr Zuchthaus belegte

ſich befände. Die Flucht wurde nun auf die folgende Nacht feſtgeſetzt. Nachdem
Elaaſe noch 5 Uhr Nachmittags in ſeiner Zelle eingeſchloſſen war umbohrte er

halt tet Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent

Nr. 3771. den Handels und Zoll Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige
von Preußen und Sr. Majeſtät dem Kaiſer von O eich. 9 9e hie j ſ Oeſterreich. Vom 19. Februar

Nr. 3772. die Bekanntmachung die Errichtung einer Actiengeſellſchader Firma Aachener Rückverſicherungs Geſellſchaft betreffend. t n
1853 unter

Nr. 3773. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
Statuten einer unter dem Namen Geſellſchaft für Rheiniſchen Bergwerks und
Kupferhütten Bet ieb gebildeten Actien Geſellſchaft zu Köln. Vom 19. Juni
1853 und unter

Nr. 3774. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
Statuten einer unter der Firma „„LandesProducten Fabrik zu Loburg gebildeten
Actien Geſellſchaft zu Magdeburg. Vom 19. Juni 1853.

Berlin d. 1. Juli 1853.
DebitsComtoir der GeſetzeSammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli.

Earonprinaz: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern a. Kloſter Dondorf. Hr.
Major Zimmermann u. Hr. Lieut. u. Adjut. Junghans a. Erfurt. Die Hrru.
Kaufl. Ranninger a. Chemnitz, Schwering a. Rinteln, Strauch a. Stralſund,
Oſtwald a. Berlin, Hirſch a. Weimar. Hr. Partik. v. Storch o. Berlin.

Stacit Aüriehn: Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr Jnſp. Heiſe a.
Benkendorf. Hr. Hauptm. Steinhardt, Hr. Prem.Lieut. Scherdening u. Hr.
Lieut. v. d. Lochau a. Erfurt. Die Hrru. Kauft. Seebe a. Leipzig Haſſen
pflug a. Hanau, Schröder a. Brandenburg Grunert a. Langenſalze. Hr.

Partik. v. Holheim g. Hof.
Goläner Ring Die Hrru. Kauft. Löwe a. Berlin Haußmann a, Fürth,

Belling a. Neudietendorf. Hr. Privatm. Mannert a. Kaſſel. Hr. Amtm.
Gerhold a. Mittelhauſen. Hr. Amtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. Sanitäts
rath Dr. Müller a. Wettin

Mugtklideher Hor: Die Hrru. Zabrik. Salomon u Ferdham a Liegnitz. Hr.
Rent. Eiſentraut a. Pommern. Die Hrru. Kauft. Wernicke a. Berlin Tex
tor a. Bremen.

Goldmer Löwe:e Die Hrrn Kaufl. Herrig al Zwickau, Thienemann a.
Naumburg Richter a. Magdeburg. Hr. Hauptm. v. Soden a. Kiel Hr.
Hauptm. v. Serwar u. Hr. Lieut. v. Wangenheim a. Erfurt.

Stacit Maimnburg: Hr. Geh. Reg. Rath Frh. v Stockhorn a. Karlsruhe-
Lieut. Frh. v. Stein a. Berlin. Die Hrru. Hauptl. Labes u. Schmidt a. Er
furt Wieler a. Zörbig Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Apel a. Netzſchkau. Hr.
Amtm. Schlegel a. Schotterei. Hr. OAmtm. Rockſtroh a. Wendelſtein. Hr.
Amtm. Mathät a. Eisleben. Hr. Stud. Hartung a. Jena. Hr. Cand. v.
Mühlenfels a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Magdeburg Werner
a. Mainj.

Hagdeburger Rahnhor: Die Hrru. Kaufl. Stolzmann a. Berlin, Win
ter a. Leipzig, Wittel a. Hannover. Die Hrrn. Rent. Liebner a. Prag, Behr
a. Berlin. Hr. Jngen, Pauly a. Paris.Thüringer annnor: Hr. D. Jäckel a. Leimbach. Hr. Gutsbeſ.
Droyſen a. Rügen. Frau Baronin v. Seckendorf a. Brüſſel. Frau Baronin
v. Fränkel a. Warſchau. Fräul. v. Liebig a. Oresden. Hr. OAmtm. Zabel
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Weibezahl a. Magdeburg Hertel a. Berlin,
Holzmann a. Chalons.

n e

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nachm. 2 ühr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel-30. Juni. Morgens 6 Uhr.

Kuftdruc 333,94 Par. L. 332,87 Par. L. 332,62 Par. L 333,14 Par. Lo

Dunſtdruck 6,77 Par. L. Par. L. 5,98 Par. 501 Paar e.
Felat. Feuchtigt 86 v. 7
guftwärm G. Rm. 21,8 G. Rm.] 16,6 G. Rm. 17,6 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. N. reducirt.
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Dekanntmachungen.
Geſchäfts-Verlegung.

Mit heütigem Tage verlege ich meine Tabacks- und Cigarren Fabrik aus dem
Lokale alter Markt Nr. 493, nach dem Hauſe Schmeerſtraße Nr. 481, in der Nähe
des Marktes, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch dahin zu übertragen.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,

Birnen und Pflaumen in den ſtädtiſchen Obſt
plantagen ſoll in dem hierzu auf

Donnerstag den 7. Juli c. Vorm. 10 Uhr
Rathhauſe anberaumten öffentlichen Licita

kionstermine meiſtbietend gegen ſofortige baare
Zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden
dazu hierdurch eingeladen.

Eisleben, den 23. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Geſtern Abend iſt der Handarbeiter Chri-
ſtoph Ladermann, aus Bickerriede auf
dem Eichsfelde gebürtig, hier in der Saale
verunglückt. Derſelbe iſt 24 Jahr alt und war
bekleidet mit

einer weiß geſtreiften Sommerhoſe,
einem roth kattunenen Halstüch,
einer blauen Schürze,
einem Paar Schnürſchuhe
einem weiß leinenen Hemde.

Für den Fall, daß der Verunglückte aufgefunden werden ſollte, werden die betreffenden Be

hörden erſucht, davon hier Anzeige machen zu
n woſelbſt Erſatz der Koſten zu erwar
ten iſt.

Salzmünde, den 30. Juni 1853
Die Ortsbehörde.

Die vierteljährigen Zinſen der bei mir de
ponirten Gelder können vom J. 8. d. Mts.
in Empfang genommen werden.

Halle, den 2. Juli 1853.
Conceſſionirtes Adreßhaus
von M. Goldſchmidt,
kl. Klausſtraße Nr. 927.

Guts Verkauf.
Ein ſtädtiſches Oekonomie Gut mit 245

Morg. Areal, alles in ſehr gutem Stande, ſoll
ſofort verkauft und mit Schiff und Geſchirr

Anzahlung übergeben werden.
Alles Nähere durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Beachtenswerther Verkauf.

Eingetretenen Todesfalles halber ſoll ein
gaſtwirthſchaftliches Grundſtück, welches er
weislich an 2000 Jahresgewinn bringt,
(ſchöne Gartenanlagen und beliebter Vergnü-
ungsort einer belebten Stadt der ProvinzLaſſen ſofort verkauft werden und ſind dazu

circa 3000 erforderlich. Auf frankirte
Briefe, Adreſſe „R. R. Nr. 5* poste rest.
Leipeig, erfolgt nähere Auskunft.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Körbisdorf, 2 Stunden von Merſeburg,
an der Poſtſtraße nach Mücheln belegenes Haus
mit Zubehör und der darauf ruhenden Schank-
gerechtigkeit, nebſt 2 Morgen 137 (D RuthenDu ſchleunigſt aus freier Hand zu verkaufen.

arauf Reflektirende können es jeder Zeit in
Augenſchein nehmen.

örbisdorf, den 27. Juni 1853
Gottlob Frenzel.

8000, 3000, 2000, 1200, 1000, 600,
500, 400, 300 u. 200 Thaler ſind auszulei
hen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeer-
ſtraße Nr. 485.

Ein junger Menſch, der im Expeditions
und Calculaturfache zu gebrauchen iſt und eine

gute Hand ſchreibt und dem zugleich Gelegen
heit geboten t ſich zum JuſtizSubaltern
Dienſte vorzubereiten, erhält eine Stelle nach
gewieſen durch eden Piigaſſeeretain Crredrich Schrader

S
in Eisleben.

SCompagnonu Geſuch. Für ein lang
jährig unter günſtigſten Verhältniſſen in Oresden eſtehendes Deſti ationsgeſchäft wird

ein Theilnehmer mit 2—3000 Kaufmann
oder nicht) geſucht, der ſich zugleich kleinen
Reiſen mit unterziehen würde. Frankirte Briefe
ſind zu adreſſiren G. H. G. in Leipaig,
Colonnaden Str. Nr. 18.“

Halle, den 1. Juli 1853. F. Springer.

Geſchäfts Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten hie

ſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an
zuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze eine Eſ
ſigſprit Fabrik errichtet habe.

Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll ſtets dahin
gerichtet ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen
durch die reellſte und billigſte Bedienung zu
rechtfertigen.

Zugleich erlaube ich mir ein geehrtes Publi
kum auf meine feinern Tafeleſſige, als Rhei
niſcher Kräuter, Orangen, Veilchen und Flie
derblumen-Eſſig aufmerkſam zu machen.

Halle, den 1. Juli 1853.
G. Barth, gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Von allen Gattungen haſelnen und birke
nen Reifen kann ich noch Etwas ablaſſen, zu
den bekannten Preiſen.
Auch ſteht ein neues Sturmfaß bei mir bil

lig zu verkaufen. Holz und Böttcherſpäne ſind
immer zu haben.

G. Barth, gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Das Parterre Logis in meinem Hauſe,
Franckenſtraße Nr. 2, beſtehend aus 3 Stu
ben Kammern und Zubehör, iſt zu vermie-
then und zum 1. October zu beziehen.

Halle, den 1. Juli 1853.
G. Paetzold.

Jn meinem, früher Herrn Profeſſor Ger
l ach gehörigen Hauſe, Nr. 407, ſind 2 Fami-
lienwohnungen mit oder ohne Gartenbenutzung
vom 1. October ab zu vermiethen. Flöthe.

Der in meinem Nr. 408 belegenen Hauſe
einzurichtende Laden kann ſofort oder vom
1. October ab vermiethet werden. Flöthe.

Jn meinem neu erbauten Hauſe kleine
Steinſtraße Nr. 210, ſind 2 Laden nebſt dazu
gehörigen Wohnungen zu vermiethen und kom
menden 1. October zu beziehen. Alles Nähere
darüber iſt zu erfragen Mittelſtraße Nr. 133.

F. Puppendick.

reitag den 8. Juli iſt auf der Ziegelei des
Ritkergutes Cöſitz friſch gebrannter Kalk und
Steine zu haben.

Ver änderungshalber ſteht ein Haus mit 5
Stuben Kammern und Küche zu verkaufen.
Näheres Wallſtraße Nr. 1103.

Eine geſunde Amme, die ſchon genährt, fin
det ſogleich einen Dienſt durch

die Hebamme Schmelzer.

Kinder, welche die hieſigen Schulen beſu
chen ſollen ſeien es Knaben oder Mädchen,
finden freundliche Aufnahme Mittelſtraße Nr. 150 H

Eine Grube reinen Pferdedünger hat
zu verkaufen Jickel, Pferdehändler, große
Ulrichsſtraße Nr. 67.

Die bequeme und freundliche Familienwoh
nung gr. Ulrichs und Steinſtraßenecke 80/81,
2 Treppen hoch, iſt zu vermiethen und zum

October zu beziehen, und das Nähere hierüber
in der Wohnung ſelbſt zu erfahren.

Sehr fetten ger. Rheinlachs
empfing ich ſo eben H. Goldſchmidt.

Circa 25 30 Schock gutes langes Roggen
ſtroh, à Schock 1200 W, hat abzulaſſen

Lauterhahn, Strohhof Nr. 2128.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vieritz dentſcher Volkskalender
0 18
Preis 6

erſchien ſo eben und iſt vorräthig in der
Hefefferschen Buchhandlung

in Halle.

Vefſlektirenden Gutsbeſitzern kann
ich einige gut empfohlene Verwalter, die
Stellung ſuchen ſogleich vorſchlagen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Einhundert Thaler werden
gegen

zehnfache Sicherheit cht d Lien ver geſucht durch A. Linn,

FauchonHäubchen in weiß,
ſchwarz und couleurt, ſowie feine
Stickereien empfingen wieder
in großer Auswahl

Sen Pfabe,
große Ulrichsſtraße Nr. 6

Tyroler Citronen, große undreinſchälige Früchte, pt. o tet
3 empfiehlt Boltze.

Civoli-Cheater in Halle.
Vorläufige Anzeige.

Am Mittwoch den 6. Juli, wird iGarten zur Weintraube in n r
ſtein ein großes Concert und Gartenfeſt,

Jtalieniſche Nacht,
ger s auf welches die Direction
es Tivoli Theaters hierdurch äufiaufmerkſam wagg b ichen änſig

Von 4 Uhr Nachmittags an bis in die
Nacht hinein wird dem Publikum die mannige
faltigſte Unterhaltung und Befriedigung der
Schauluſt geboten werden. Concert von
dem vollſtändig beſetzten Orcheſter des Herrn
Stadtmuſikdirector John, Steigen meh
rerer Luftballons, reiche Decorirung
des Gartens Feuerwerk, Jllumin
tion, beluſtigende Seenen aus dem Volks
leben, eine neue Geſangspoſſe bilden

die r en te cgramm wird ſpäter durch die Anſchlagezettelbekannt gemacht werden. Weh
Der Eintrittspreis beträgt an der Kaſſe

7 Außerdem werden zu dem ermäßig
ten Preiſe von 6 auch Hausbillets ausge
geben dieſe ſind aber nur bis Montag den
4. Juli Nachmittags 4 Uhr in der Theater
kanzlei, Neumarkt Nr. 1131, im Hauſe des

errn Bäckermeiſter Koch, zu bekommen.
Von Dienstag den 5. ab werden Billets durch
aus nur noch zu dem Tageskaſſen Preiſe von
7 9 verkauft.

Die Direction des Tivoli Theaters.

Fürſtenthal.
Zum Roſeufeſte, Sonnabend den

2. Juli, findet bei brillanter Jllumination und
Gartenbeleuchtung von Abends 7 Uhr an ein
großes Extra Concert ſtatt.

Das Uebrige beſagen die Programme.
F. Tittmann,

Muſikdirector.

onnabend den 2. JuliErholung. ſ6
Concert Abends
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